Teilnehmer der Ascherslebener Montagsdemonstration von Bundestagsabgeordneten Elke Reinke zur Großdemo in Berlin begrüßt

Zur Großdemonstration für eine bessere Krankenhausfinanzierung nahmen in Berlin über 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Ascherslebener Montagsdemo teil. Sie wurden gemeinsam mit vielen Angestellten der Ascherslebener Kreisklinik von der Bundestagsabgeordneten Elke Reinke vor dem Brandenburger Tor begrüßt. Unter dem Motto "Der Deckel muss weg" rief das Aktionsbündnis "Rettung der Krankenhäuser" zur Demonstration auf, an der mehr als 130.000 Menschen teilnahmen. Zu den neun Bündnisorganisationen  gehören unter anderem Verdi, der Marburger Bund, der Deutsche Städtetag und die Ärztekammer. Die Ascherslebener Bundestagsabgeordnete freute sich, dass sich viele Menschen aus ihrem Wahlkreis an der Demonstration beteiligten: "Die heutige Demonstration war die größte, die es im Gesundheitsbereich jemals in Deutschland gab. Es herrschte eine kämpferische Stimmung. Beeindruckend und motivierend war die Zuversicht unter den Leuten, dass die Regierung einlenken und die Deckelung des Krankenhausbudgets aufgeben wird."

DIE LINKE hat bereits Anfang des Jahres einen Antrag in den Bundestag eingebracht, um die Finanznot der Krankenhäuser zu beenden. Darin fordert sie die Bundesregierung auf, die Tariferhöhungen in vollem Umfang zu finanzieren, das Budget anzuheben, den "Sanierungsbeitrag" zu beenden und den Investitionsstau aufzulösen. Darüber hinaus fordert DIE LINKE im Bundestag endlich eine solidarische Finanzierung des Gesundheitswesens durch eine Bürgerinnen- und Bürgerversicherung, in die alle einzahlen.

